
WIE WIRD DIE GRENZÜBERSCHREITENDE ERBRINGUNG 
VON DIENSTLEISTUNGEN VEREINFACHT ?

Wenn Sie Ihre Leistungen in anderen EU-Ländern 
anbieten möchten, ohne dort ein Unternehmen oder 
eine Filiale zu gründen, profitieren Sie von:

Der freien Aufnahme und der freien Ausübung von 
Dienstleistungen in anderen EU-Ländern 
 

Um Dienstleistungen anzubieten, brauchen Sie sich nicht in 
anderen EU-Ländern niederzulassen, sondern können diese  
von Ihrem Heimatland aus grenzüberschreitend erbringen.  
So können Sie neue Märkte ohne allzu riskante Investitionen 
erproben.

Wenn Sie Dienstleistungen grenzüberschreitend in einem 
anderen EU-Land erbringen, müssen Sie die dort anwendbaren 
Vorschriften in der Regel nicht befolgen und die dort durch- 
zuführenden Verwaltungsverfahren im Allgemeinen nicht 
durchlaufen. Beispielsweise sind vorherige Genehmigungen 
im Allgemeinen nicht erforderlich. Das Land, in dem die 
Dienstleistungen erbracht werden, kann seine Vorschriften 
nur unter bestimmten, eng definierten Umständen auf Sie 
anwenden, wenn es dafür gute Gründe gibt. 

Über die einheitlichen Ansprechpartner können Sie alle 
relevanten Informationen über die Anforderungen, die die EU-
Länder weiterhin an ausländische Dienstleister stellen können, 
(siehe oben) elektronisch und über das Internet einholen und alle 
erforderlichen Verfahren durchführen.

Beispiele

für grenzüberschreitende Dienstleistungen: Ein in Frankreich 
niedergelassener Tierarzt, der nach Deutschland fährt, um 
dort Hausbesuche zu machen; ein im Vereinigten Königreich 
niedergelassener Architekt, der ein Ferienhaus in Zypern plant; 
ein lettischer Reiseleiter, der eine Gruppe von Touristen nach 
Ungarn begleitet.

„Einheitliche Ansprechpartner“ in jedem EU-Land – eine Stelle, 
bei der Sie ganz bequem von zu Hause oder ihrem Büro aus 
Informationen einholen und Verfahren durchführen können

Bei der Geschäftsgründung oder -expansion brauchen Sie sich nicht 
mehr an eine Vielzahl von Behörden (Handelsregister, Ministerien, 
örtliche Behörden, Berufsverbände etc.) auf unterschiedlicher Ebene 
(national, regional und kommunal) zu wenden, sondern können alle 
Verfahren über die „einheitlichen Ansprechpartner“ durchführen: 

Diese bieten über das Internet zugängliche Portale mit 
elektronischen Behördendiensten an,

stellen Ihnen klare und umfassende Informationen über die 
Verfahren und konkreten Anforderungen zur Verfügung,

und ermöglichen es Ihnen, die erforderlichen Verfahren (wie 
z. B. Eintragung in Handels- und Berufsregister, Einholung von 
Erlaubnissen und Genehmigungen, Erfüllung von Meldepflichten 
etc.)1 online durchzuführen,

Die Unternehmen können dort alle angeforderten Informationen 
und Dokumente einreichen,

und erhalten alle Entscheidungen, Erlaubnisse usw. auf dem 
gleichen Weg.

Beispiele

Ein Bauunternehmen aus Polen möchte sich in Schweden nieder- 
lassen. Die Geschäftsführung kann sich nun auf der Website des 
schwedischen einheitlichen Ansprechpartners über die dort 
bestehenden Anforderungen für die Gründung einer Filiale infor- 
mieren. Das polnische Unternehmen hat zudem die Möglichkeit, 
alle erforderlichen Unterlagen, Anträge usw. elektronisch über 
den einheitlichen Ansprechpartner einzureichen und alle Ent- 
scheidungen, Erlaubnisse auf demselben Weg entgegenzunehmen.

In gleicher Weise kann auch ein schwedisches Unternehmen, 
das in seinem Heimatland eine Niederlassung gründen möchte, 
alle erforderlichen Dokumente, Anträge etc. elektronisch über 
den einheitlichen Ansprechpartner in Schweden einreichen und 
über diesen alle Entscheidungen, Erlaubnisse usw. elektronisch 
entgegennehmen.

1 �Die EU-Länder sind nicht verpflichtet, Steuer- und Sozialversicherungsverfahren 
über die „einheitlichen Ansprechpartner“ durchführen zu lassen. Es wird ihnen 
jedoch nahegelegt, auch diese Möglichkeit anzubieten.

Die Website der Dienstleistungsrichtlinie  
finden Sie unter:

http://ec.europa.eu/internal_market/services/
services-dir/index_de.htm

Das Internet-Portal zu den einheitlichen 
Ansprechpartnern finden Sie unter:

http://ec.europa.eu/eu-go
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?=	 Handel und Vertrieb (einschließlich 
des Groß- und Einzelhandels mit 
Gütern und Dienstleistungen)

=	 Baudienstleistungen

=	 Handwerksdienstleistungen

=	 die meisten Dienstleistungen der 
freien Berufe (wie z. B. Rechts- 
und Steuerberater, Architekten, 
Tierärzte)

=	 unternehmensbezogene 
Dienstleistungen (z. B. 
Werbung, Personalbeschaffung, 
Patentanwälte)

=	 Tourismus (z. B. Reisebüros, 
Reiseleiter)

=	 Beherbergungs- und 
Gastronomiedienstleistungen  
(z. B. Hotels, Restaurants, 
Catering-Dienstleister)

=	 Schulung und Ausbildung 
(z. B. private Universitäten, 
Sprachschulen)

=	 Immobiliendienstleistungen

=	 Unterstützungsdienste im 
Haushalt (z. B. Reinigungskräfte, 
private Kindermädchen oder 
Gärtner)

WAS IST DIE DIENSTLEISTUNGSRICHTLINIE ?

Die Dienstleistungsrichtlinie ist europäisches Recht, das Unternehmen in 
der Europäischen Union, die Dienstleistungen erbringen oder in Anspruch 
nehmen, deutliche Erleichterungen verschaffen soll. Sie verpflichtet alle 
EU-Länder zur Beseitigung rechtlicher und bürokratischer Hindernisse.  
Sie vereinfacht

die Niederlassung im Dienstleistungssektor: Dabei handelt es sich  
um Fälle, in denen ein Unternehmer oder ein Unternehmen eine 
dauerhafte Niederlassung (z. B. eine Gesellschaft oder eine Filiale) 
in seinem Herkunftsland oder einem anderen EU-Mitgliedstaat 
errichten möchte.

Beispiele: ein Schreiner aus Ungarn, der sich in Schweden 
niederlassen möchte, oder ein spanisches Einzelhandelsunternehmen, 
das im eigenen Land ein neues Geschäft eröffnen möchte. 

die grenzüberschreitende Erbringung von Dienstleistungen: Dabei 
handelt es sich um Fälle, in denen ein in einem EU-Land ansässiges 
Unternehmen Dienstleistungen in einem anderen EU-Land erbringen 
möchte, ohne sich dort dauerhaft niederzulassen. 

Beispiele: ein in Frankreich niedergelassener Architekt, der mit dem 
Bau eines Hauses in Deutschland beauftragt ist, oder ein finnischer 
Veranstaltungsmanager, der ein Open-Air-Festival in Estland 
organisieren möchte.

Die Dienstleistungsrichtlinie wurde am 12. Dezember 2006 ange- 
nommen. Die EU-Mitgliedstaaten müssen sie bis zum 28. Dezember 
2009 vollständig umsetzen.

FÜR WELCHE DIENSTLEISTUNGEN GILT DIE RICHTLINIE ?

Die Richtlinie umfasst ein breites Spektrum von Dienstleistungen, 
darunter:

WARUM IST DIE DIENSTLEISTUNGSRICHTLINIE FÜR SIE  
VON BEDEUTUNG ?

Kleine und mittlere Unternehmen (KMU) bilden das Rückgrat der euro- 
päischen Wirtschaft. Sie machen etwa 98 % der Unternehmen in Europa 
aus und sind Hauptantriebskraft für Wachstum und Beschäftigung.

Weitaus die meisten KMU sind ausschließlich in ihrem eigenen lokalen 
oder nationalen Markt tätig. In einigen Fällen handelt es sich dabei um 
ein bewusst gewähltes Geschäftsmodell, in anderen ist dies jedoch die 
Folge einer Vielzahl rechtlicher und bürokratischer Hindernisse in den 
EU-Ländern, welche die Expansion in Märkte anderer Länder teuer und 
zeitaufwändig machen. 

Zu diesen Hindernissen zählen:

Schwierigkeiten, Informationen über formale Anforderungen zu 
bekommen, 

die Notwendigkeit, sich an viele unterschiedliche Behörden  
zu wenden,

langwierige und komplizierte Verfahren. 
 
Diese Hindernisse betreffen jedoch nicht nur KMU, die ins Ausland 
expandieren möchten. Lange, komplizierte Verfahren, untransparente 
Vorschriften und ähnliche Hürden behindern auch KMU, die ausschließ- 
lich in ihrem nationalen (bzw. regionalen oder lokalen) Markt tätig sind. 

Die Dienstleistungsrichtlinie soll viele dieser Hindernisse 
beseitigen. 

WAS SIEHT DIE DIENSTLEISTUNGSRICHTLINIE VOR ? 

Die Dienstleistungsrichtlinie ist mehr als nur eine Rechtsvorschrift,  
die in nationales Recht umzusetzen ist. Sie sieht ein umfassendes 
Modernisierungsprogramm für die EU-Mitgliedstaaten vor. Dieses 
Modernisierungsprogramm kommt allen KMU zugute – unabhängig 
davon, ob sie auf ihrem nationalen Markt bleiben oder ins Ausland 
expandieren möchten.

Alle EU-Länder müssen: 

WIE WERDEN SIE KONKRET DAVON PROFITIEREN ?

Sie können:

WIE WERDEN GESCHÄFTSGRÜNDUNG UND –BETRIEB 
VEREINFACHT ?

Sowohl bei der Geschäftsgründung als auch bei der Expansion in ein 
anderes EU-Land oder in ihrem Heimatland profitieren Sie von:

Einfacheren Verfahren und weniger Bürokratie für KMU

Die EU-Länder müssen ungerechtfertigte und überzogene 
Genehmigungserfordernisse (z. B. die Notwendigkeit von 
Erlaubnissen oder Bewilligungen) abschaffen oder durch weniger 
restriktive Maßnahmen ersetzen, z. B. durch einfache Erklärungen. 

Erlaubnisse, Bewilligungen usw. müssen grundsätzlich unbefristet 
und im gesamten Staatsgebiet gültig sein.

Anträge gelten in der Regel als bewilligt, wenn die Behörden inner- 
halb einer festgelegten Frist keine Antwort erteilen (Prinzip der 
„stillschweigenden Zustimmung“).

Diskriminierende oder übermäßig beschränkende Anforderungen 
müssen beseitigt werden; dazu zählen z. B.

=	 Nationalitäts- oder Wohnsitzerfordernisse,

=	� Prüfung des „wirtschaftlichen Bedürfnisses“ (z. B. 
Durchführung von Marktanalysen, um den Behörden  
zu „beweisen“, dass ein Bedarf an den Dienstleistungen 
des Unternehmens besteht),

=	� Verpflichtungen, bei einem einheimischen Unternehmen 
eine finanzielle Sicherheit zu erhalten oder eine 
Versicherung abzuschließen.

Die Behörden müssen in einem anderen EU-Land ausgestellte 
Dokumente anerkennen und können Originale oder beglaubigte 
Übersetzungen nur in bestimmten Fällen anfordern. 

Übermäßige rechtliche und bürokratische Hürden beseiti- 
gen, die es den Unternehmen erschweren, sich in ihrem 
Heimatland oder einem anderen EU-Land niederzulassen 
oder ihre Dienstleistungen dort anzubieten.

„Einheitliche Ansprechpartner“ einrichten, über die 
Unternehmen Informationen einholen und die erforder- 
lichen Verwaltungsverfahren durchführen können.

Mit den Behörden anderer EU-Länder zusammenarbeiten,  
um eine Verdoppelung von Anforderungen zu vermeiden 
und den Verwaltungsaufwand der Unternehmen deutlich 
zu verringern. 

Ein neues Unternehmen oder eine Niederlassung in Ihrem 
Heimatland oder im Ausland schneller und einfacher
gründen.

Ihre Dienstleistungen leicht in anderen EU-Ländern 
anbieten, ohne sich dort niederzulassen.

In jedem Land über eine einzige Stelle (den „einheitlichen 
Ansprechpartner“) Informationen einholen und 
Verwaltungsverfahren durchführen.

Auf einfache Art und Weise ein breiteres Angebot 
an Dienstleistungen für ihr eigenes Unternehmen in 
Anspruch nehmen. 
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Sowohl bei der Geschäftsgründung als auch bei der Expansion in ein 
anderes EU-Land oder in ihrem Heimatland profitieren Sie von:

Einfacheren Verfahren und weniger Bürokratie für KMU

Die EU-Länder müssen ungerechtfertigte und überzogene 
Genehmigungserfordernisse (z. B. die Notwendigkeit von 
Erlaubnissen oder Bewilligungen) abschaffen oder durch weniger 
restriktive Maßnahmen ersetzen, z. B. durch einfache Erklärungen. 

Erlaubnisse, Bewilligungen usw. müssen grundsätzlich unbefristet 
und im gesamten Staatsgebiet gültig sein.

Anträge gelten in der Regel als bewilligt, wenn die Behörden inner- 
halb einer festgelegten Frist keine Antwort erteilen (Prinzip der 
„stillschweigenden Zustimmung“).

Diskriminierende oder übermäßig beschränkende Anforderungen 
müssen beseitigt werden; dazu zählen z. B.

=	 Nationalitäts- oder Wohnsitzerfordernisse,

=	� Prüfung des „wirtschaftlichen Bedürfnisses“ (z. B. 
Durchführung von Marktanalysen, um den Behörden  
zu „beweisen“, dass ein Bedarf an den Dienstleistungen 
des Unternehmens besteht),

=	� Verpflichtungen, bei einem einheimischen Unternehmen 
eine finanzielle Sicherheit zu erhalten oder eine 
Versicherung abzuschließen.

Die Behörden müssen in einem anderen EU-Land ausgestellte 
Dokumente anerkennen und können Originale oder beglaubigte 
Übersetzungen nur in bestimmten Fällen anfordern. 

Übermäßige rechtliche und bürokratische Hürden beseiti- 
gen, die es den Unternehmen erschweren, sich in ihrem 
Heimatland oder einem anderen EU-Land niederzulassen 
oder ihre Dienstleistungen dort anzubieten.

„Einheitliche Ansprechpartner“ einrichten, über die 
Unternehmen Informationen einholen und die erforder- 
lichen Verwaltungsverfahren durchführen können.

Mit den Behörden anderer EU-Länder zusammenarbeiten,  
um eine Verdoppelung von Anforderungen zu vermeiden 
und den Verwaltungsaufwand der Unternehmen deutlich 
zu verringern. 

Ein neues Unternehmen oder eine Niederlassung in Ihrem 
Heimatland oder im Ausland schneller und einfacher
gründen.

Ihre Dienstleistungen leicht in anderen EU-Ländern 
anbieten, ohne sich dort niederzulassen.

In jedem Land über eine einzige Stelle (den „einheitlichen 
Ansprechpartner“) Informationen einholen und 
Verwaltungsverfahren durchführen.

Auf einfache Art und Weise ein breiteres Angebot 
an Dienstleistungen für ihr eigenes Unternehmen in 
Anspruch nehmen. 



?=	 Handel und Vertrieb (einschließlich 
des Groß- und Einzelhandels mit 
Gütern und Dienstleistungen)

=	 Baudienstleistungen

=	 Handwerksdienstleistungen

=	 die meisten Dienstleistungen der 
freien Berufe (wie z. B. Rechts- 
und Steuerberater, Architekten, 
Tierärzte)

=	 unternehmensbezogene 
Dienstleistungen (z. B. 
Werbung, Personalbeschaffung, 
Patentanwälte)

=	 Tourismus (z. B. Reisebüros, 
Reiseleiter)

=	 Beherbergungs- und 
Gastronomiedienstleistungen  
(z. B. Hotels, Restaurants, 
Catering-Dienstleister)

=	 Schulung und Ausbildung 
(z. B. private Universitäten, 
Sprachschulen)

=	 Immobiliendienstleistungen

=	 Unterstützungsdienste im 
Haushalt (z. B. Reinigungskräfte, 
private Kindermädchen oder 
Gärtner)

WAS IST DIE DIENSTLEISTUNGSRICHTLINIE ?

Die Dienstleistungsrichtlinie ist europäisches Recht, das Unternehmen in 
der Europäischen Union, die Dienstleistungen erbringen oder in Anspruch 
nehmen, deutliche Erleichterungen verschaffen soll. Sie verpflichtet alle 
EU-Länder zur Beseitigung rechtlicher und bürokratischer Hindernisse.  
Sie vereinfacht

die Niederlassung im Dienstleistungssektor: Dabei handelt es sich  
um Fälle, in denen ein Unternehmer oder ein Unternehmen eine 
dauerhafte Niederlassung (z. B. eine Gesellschaft oder eine Filiale) 
in seinem Herkunftsland oder einem anderen EU-Mitgliedstaat 
errichten möchte.

Beispiele: ein Schreiner aus Ungarn, der sich in Schweden 
niederlassen möchte, oder ein spanisches Einzelhandelsunternehmen, 
das im eigenen Land ein neues Geschäft eröffnen möchte. 

die grenzüberschreitende Erbringung von Dienstleistungen: Dabei 
handelt es sich um Fälle, in denen ein in einem EU-Land ansässiges 
Unternehmen Dienstleistungen in einem anderen EU-Land erbringen 
möchte, ohne sich dort dauerhaft niederzulassen. 

Beispiele: ein in Frankreich niedergelassener Architekt, der mit dem 
Bau eines Hauses in Deutschland beauftragt ist, oder ein finnischer 
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organisieren möchte.

Die Dienstleistungsrichtlinie wurde am 12. Dezember 2006 ange- 
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FÜR WELCHE DIENSTLEISTUNGEN GILT DIE RICHTLINIE ?

Die Richtlinie umfasst ein breites Spektrum von Dienstleistungen, 
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WARUM IST DIE DIENSTLEISTUNGSRICHTLINIE FÜR SIE  
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Modernisierungsprogramm kommt allen KMU zugute – unabhängig 
davon, ob sie auf ihrem nationalen Markt bleiben oder ins Ausland 
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Die EU-Länder müssen ungerechtfertigte und überzogene 
Genehmigungserfordernisse (z. B. die Notwendigkeit von 
Erlaubnissen oder Bewilligungen) abschaffen oder durch weniger 
restriktive Maßnahmen ersetzen, z. B. durch einfache Erklärungen. 

Erlaubnisse, Bewilligungen usw. müssen grundsätzlich unbefristet 
und im gesamten Staatsgebiet gültig sein.

Anträge gelten in der Regel als bewilligt, wenn die Behörden inner- 
halb einer festgelegten Frist keine Antwort erteilen (Prinzip der 
„stillschweigenden Zustimmung“).

Diskriminierende oder übermäßig beschränkende Anforderungen 
müssen beseitigt werden; dazu zählen z. B.

=	 Nationalitäts- oder Wohnsitzerfordernisse,

=	� Prüfung des „wirtschaftlichen Bedürfnisses“ (z. B. 
Durchführung von Marktanalysen, um den Behörden  
zu „beweisen“, dass ein Bedarf an den Dienstleistungen 
des Unternehmens besteht),

=	� Verpflichtungen, bei einem einheimischen Unternehmen 
eine finanzielle Sicherheit zu erhalten oder eine 
Versicherung abzuschließen.

Die Behörden müssen in einem anderen EU-Land ausgestellte 
Dokumente anerkennen und können Originale oder beglaubigte 
Übersetzungen nur in bestimmten Fällen anfordern. 

Übermäßige rechtliche und bürokratische Hürden beseiti- 
gen, die es den Unternehmen erschweren, sich in ihrem 
Heimatland oder einem anderen EU-Land niederzulassen 
oder ihre Dienstleistungen dort anzubieten.

„Einheitliche Ansprechpartner“ einrichten, über die 
Unternehmen Informationen einholen und die erforder- 
lichen Verwaltungsverfahren durchführen können.

Mit den Behörden anderer EU-Länder zusammenarbeiten,  
um eine Verdoppelung von Anforderungen zu vermeiden 
und den Verwaltungsaufwand der Unternehmen deutlich 
zu verringern. 

Ein neues Unternehmen oder eine Niederlassung in Ihrem 
Heimatland oder im Ausland schneller und einfacher
gründen.

Ihre Dienstleistungen leicht in anderen EU-Ländern 
anbieten, ohne sich dort niederzulassen.

In jedem Land über eine einzige Stelle (den „einheitlichen 
Ansprechpartner“) Informationen einholen und 
Verwaltungsverfahren durchführen.

Auf einfache Art und Weise ein breiteres Angebot 
an Dienstleistungen für ihr eigenes Unternehmen in 
Anspruch nehmen. 



WIE WIRD DIE GRENZÜBERSCHREITENDE ERBRINGUNG 
VON DIENSTLEISTUNGEN VEREINFACHT ?

Wenn Sie Ihre Leistungen in anderen EU-Ländern 
anbieten möchten, ohne dort ein Unternehmen oder 
eine Filiale zu gründen, profitieren Sie von:

Der freien Aufnahme und der freien Ausübung von 
Dienstleistungen in anderen EU-Ländern 
 

Um Dienstleistungen anzubieten, brauchen Sie sich nicht in 
anderen EU-Ländern niederzulassen, sondern können diese  
von Ihrem Heimatland aus grenzüberschreitend erbringen.  
So können Sie neue Märkte ohne allzu riskante Investitionen 
erproben.

Wenn Sie Dienstleistungen grenzüberschreitend in einem 
anderen EU-Land erbringen, müssen Sie die dort anwendbaren 
Vorschriften in der Regel nicht befolgen und die dort durch- 
zuführenden Verwaltungsverfahren im Allgemeinen nicht 
durchlaufen. Beispielsweise sind vorherige Genehmigungen 
im Allgemeinen nicht erforderlich. Das Land, in dem die 
Dienstleistungen erbracht werden, kann seine Vorschriften 
nur unter bestimmten, eng definierten Umständen auf Sie 
anwenden, wenn es dafür gute Gründe gibt. 

Über die einheitlichen Ansprechpartner können Sie alle 
relevanten Informationen über die Anforderungen, die die EU-
Länder weiterhin an ausländische Dienstleister stellen können, 
(siehe oben) elektronisch und über das Internet einholen und alle 
erforderlichen Verfahren durchführen.

Beispiele

für grenzüberschreitende Dienstleistungen: Ein in Frankreich 
niedergelassener Tierarzt, der nach Deutschland fährt, um 
dort Hausbesuche zu machen; ein im Vereinigten Königreich 
niedergelassener Architekt, der ein Ferienhaus in Zypern plant; 
ein lettischer Reiseleiter, der eine Gruppe von Touristen nach 
Ungarn begleitet.

„Einheitliche Ansprechpartner“ in jedem EU-Land – eine Stelle, 
bei der Sie ganz bequem von zu Hause oder ihrem Büro aus 
Informationen einholen und Verfahren durchführen können

Bei der Geschäftsgründung oder -expansion brauchen Sie sich nicht 
mehr an eine Vielzahl von Behörden (Handelsregister, Ministerien, 
örtliche Behörden, Berufsverbände etc.) auf unterschiedlicher Ebene 
(national, regional und kommunal) zu wenden, sondern können alle 
Verfahren über die „einheitlichen Ansprechpartner“ durchführen: 

Diese bieten über das Internet zugängliche Portale mit 
elektronischen Behördendiensten an,

stellen Ihnen klare und umfassende Informationen über die 
Verfahren und konkreten Anforderungen zur Verfügung,

und ermöglichen es Ihnen, die erforderlichen Verfahren (wie 
z. B. Eintragung in Handels- und Berufsregister, Einholung von 
Erlaubnissen und Genehmigungen, Erfüllung von Meldepflichten 
etc.)1 online durchzuführen,

Die Unternehmen können dort alle angeforderten Informationen 
und Dokumente einreichen,

und erhalten alle Entscheidungen, Erlaubnisse usw. auf dem 
gleichen Weg.

Beispiele

Ein Bauunternehmen aus Polen möchte sich in Schweden nieder- 
lassen. Die Geschäftsführung kann sich nun auf der Website des 
schwedischen einheitlichen Ansprechpartners über die dort 
bestehenden Anforderungen für die Gründung einer Filiale infor- 
mieren. Das polnische Unternehmen hat zudem die Möglichkeit, 
alle erforderlichen Unterlagen, Anträge usw. elektronisch über 
den einheitlichen Ansprechpartner einzureichen und alle Ent- 
scheidungen, Erlaubnisse auf demselben Weg entgegenzunehmen.

In gleicher Weise kann auch ein schwedisches Unternehmen, 
das in seinem Heimatland eine Niederlassung gründen möchte, 
alle erforderlichen Dokumente, Anträge etc. elektronisch über 
den einheitlichen Ansprechpartner in Schweden einreichen und 
über diesen alle Entscheidungen, Erlaubnisse usw. elektronisch 
entgegennehmen.

1 �Die EU-Länder sind nicht verpflichtet, Steuer- und Sozialversicherungsverfahren 
über die „einheitlichen Ansprechpartner“ durchführen zu lassen. Es wird ihnen 
jedoch nahegelegt, auch diese Möglichkeit anzubieten.

Die Website der Dienstleistungsrichtlinie  
finden Sie unter:

http://ec.europa.eu/internal_market/services/
services-dir/index_de.htm

Das Internet-Portal zu den einheitlichen 
Ansprechpartnern finden Sie unter:

http://ec.europa.eu/eu-go

Weniger Bürokratie
Schnellere Verfahren

Leichterer Marktzugang 
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WIE WIRD DIE GRENZÜBERSCHREITENDE ERBRINGUNG 
VON DIENSTLEISTUNGEN VEREINFACHT ?

Wenn Sie Ihre Leistungen in anderen EU-Ländern 
anbieten möchten, ohne dort ein Unternehmen oder 
eine Filiale zu gründen, profitieren Sie von:

Der freien Aufnahme und der freien Ausübung von 
Dienstleistungen in anderen EU-Ländern 
 

Um Dienstleistungen anzubieten, brauchen Sie sich nicht in 
anderen EU-Ländern niederzulassen, sondern können diese  
von Ihrem Heimatland aus grenzüberschreitend erbringen.  
So können Sie neue Märkte ohne allzu riskante Investitionen 
erproben.

Wenn Sie Dienstleistungen grenzüberschreitend in einem 
anderen EU-Land erbringen, müssen Sie die dort anwendbaren 
Vorschriften in der Regel nicht befolgen und die dort durch- 
zuführenden Verwaltungsverfahren im Allgemeinen nicht 
durchlaufen. Beispielsweise sind vorherige Genehmigungen 
im Allgemeinen nicht erforderlich. Das Land, in dem die 
Dienstleistungen erbracht werden, kann seine Vorschriften 
nur unter bestimmten, eng definierten Umständen auf Sie 
anwenden, wenn es dafür gute Gründe gibt. 

Über die einheitlichen Ansprechpartner können Sie alle 
relevanten Informationen über die Anforderungen, die die EU-
Länder weiterhin an ausländische Dienstleister stellen können, 
(siehe oben) elektronisch und über das Internet einholen und alle 
erforderlichen Verfahren durchführen.

Beispiele

für grenzüberschreitende Dienstleistungen: Ein in Frankreich 
niedergelassener Tierarzt, der nach Deutschland fährt, um 
dort Hausbesuche zu machen; ein im Vereinigten Königreich 
niedergelassener Architekt, der ein Ferienhaus in Zypern plant; 
ein lettischer Reiseleiter, der eine Gruppe von Touristen nach 
Ungarn begleitet.

„Einheitliche Ansprechpartner“ in jedem EU-Land – eine Stelle, 
bei der Sie ganz bequem von zu Hause oder ihrem Büro aus 
Informationen einholen und Verfahren durchführen können

Bei der Geschäftsgründung oder -expansion brauchen Sie sich nicht 
mehr an eine Vielzahl von Behörden (Handelsregister, Ministerien, 
örtliche Behörden, Berufsverbände etc.) auf unterschiedlicher Ebene 
(national, regional und kommunal) zu wenden, sondern können alle 
Verfahren über die „einheitlichen Ansprechpartner“ durchführen: 

Diese bieten über das Internet zugängliche Portale mit 
elektronischen Behördendiensten an,

stellen Ihnen klare und umfassende Informationen über die 
Verfahren und konkreten Anforderungen zur Verfügung,

und ermöglichen es Ihnen, die erforderlichen Verfahren (wie 
z. B. Eintragung in Handels- und Berufsregister, Einholung von 
Erlaubnissen und Genehmigungen, Erfüllung von Meldepflichten 
etc.)1 online durchzuführen,

Die Unternehmen können dort alle angeforderten Informationen 
und Dokumente einreichen,

und erhalten alle Entscheidungen, Erlaubnisse usw. auf dem 
gleichen Weg.

Beispiele

Ein Bauunternehmen aus Polen möchte sich in Schweden nieder- 
lassen. Die Geschäftsführung kann sich nun auf der Website des 
schwedischen einheitlichen Ansprechpartners über die dort 
bestehenden Anforderungen für die Gründung einer Filiale infor- 
mieren. Das polnische Unternehmen hat zudem die Möglichkeit, 
alle erforderlichen Unterlagen, Anträge usw. elektronisch über 
den einheitlichen Ansprechpartner einzureichen und alle Ent- 
scheidungen, Erlaubnisse auf demselben Weg entgegenzunehmen.

In gleicher Weise kann auch ein schwedisches Unternehmen, 
das in seinem Heimatland eine Niederlassung gründen möchte, 
alle erforderlichen Dokumente, Anträge etc. elektronisch über 
den einheitlichen Ansprechpartner in Schweden einreichen und 
über diesen alle Entscheidungen, Erlaubnisse usw. elektronisch 
entgegennehmen.

1 �Die EU-Länder sind nicht verpflichtet, Steuer- und Sozialversicherungsverfahren 
über die „einheitlichen Ansprechpartner“ durchführen zu lassen. Es wird ihnen 
jedoch nahegelegt, auch diese Möglichkeit anzubieten.

Die Website der Dienstleistungsrichtlinie  
finden Sie unter:

http://ec.europa.eu/internal_market/services/
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Weniger Bürokratie
Schnellere Verfahren

Leichterer Marktzugang 

DIENSTLEISTUNGSRICHTLINIE

ERLEICHTERUNGEN  

FÜR UNTERNEHMEN

KM
-78-09-935-D

E-D

DAS PORTAL ZU DEN EINHEITLICHEN 
ANSPRECHPARTNERN IN ALLEN EU-LÄNDERN: 

http://ec.europa.eu/eu-go



WIE WIRD DIE GRENZÜBERSCHREITENDE ERBRINGUNG 
VON DIENSTLEISTUNGEN VEREINFACHT ?

Wenn Sie Ihre Leistungen in anderen EU-Ländern 
anbieten möchten, ohne dort ein Unternehmen oder 
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Der freien Aufnahme und der freien Ausübung von 
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Um Dienstleistungen anzubieten, brauchen Sie sich nicht in 
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von Ihrem Heimatland aus grenzüberschreitend erbringen.  
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Wenn Sie Dienstleistungen grenzüberschreitend in einem 
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durchlaufen. Beispielsweise sind vorherige Genehmigungen 
im Allgemeinen nicht erforderlich. Das Land, in dem die 
Dienstleistungen erbracht werden, kann seine Vorschriften 
nur unter bestimmten, eng definierten Umständen auf Sie 
anwenden, wenn es dafür gute Gründe gibt. 

Über die einheitlichen Ansprechpartner können Sie alle 
relevanten Informationen über die Anforderungen, die die EU-
Länder weiterhin an ausländische Dienstleister stellen können, 
(siehe oben) elektronisch und über das Internet einholen und alle 
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niedergelassener Architekt, der ein Ferienhaus in Zypern plant; 
ein lettischer Reiseleiter, der eine Gruppe von Touristen nach 
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bei der Sie ganz bequem von zu Hause oder ihrem Büro aus 
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Bei der Geschäftsgründung oder -expansion brauchen Sie sich nicht 
mehr an eine Vielzahl von Behörden (Handelsregister, Ministerien, 
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und erhalten alle Entscheidungen, Erlaubnisse usw. auf dem 
gleichen Weg.
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lassen. Die Geschäftsführung kann sich nun auf der Website des 
schwedischen einheitlichen Ansprechpartners über die dort 
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mieren. Das polnische Unternehmen hat zudem die Möglichkeit, 
alle erforderlichen Unterlagen, Anträge usw. elektronisch über 
den einheitlichen Ansprechpartner einzureichen und alle Ent- 
scheidungen, Erlaubnisse auf demselben Weg entgegenzunehmen.

In gleicher Weise kann auch ein schwedisches Unternehmen, 
das in seinem Heimatland eine Niederlassung gründen möchte, 
alle erforderlichen Dokumente, Anträge etc. elektronisch über 
den einheitlichen Ansprechpartner in Schweden einreichen und 
über diesen alle Entscheidungen, Erlaubnisse usw. elektronisch 
entgegennehmen.
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http://ec.europa.eu/internal_market/services/
services-dir/index_de.htm

Das Internet-Portal zu den einheitlichen 
Ansprechpartnern finden Sie unter:

http://ec.europa.eu/eu-go

Weniger Bürokratie
Schnellere Verfahren

Leichterer Marktzugang 

DIENSTLEISTUNGSRICHTLINIE

ERLEICHTERUNGEN  

FÜR UNTERNEHMEN

KM
-78-09-935-D

E-D

DAS PORTAL ZU DEN EINHEITLICHEN 
ANSPRECHPARTNERN IN ALLEN EU-LÄNDERN: 

http://ec.europa.eu/eu-go




